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Klimawandel…



CO2….



…und Material

Quelle: UBA



Wie lösen wir das Problem?

40% des 
Rohstoffverbrauchs und der 
CO2-Emissionen werden 
durch das Bauen verursacht

In 2050 leben mehr als 75% 
der Weltbevölkerung in 
Megastädten. Wir werden 
noch

3 Milliarden  
Wohnungen bauen müssen.



Rohstofflager der Zukunft ! 

https://www.hausundgrund-verband.de/aktuelles/einzelansicht/darf-die-stadt-verbieten-ein-mietshaus-abzureissen-um-eigentumswohnungen-zu-bauen-5482/



Erst so:

https://www.berlin.de/tourismus/fotos/sehenswuerdigkeiten-fotos/1387929-1355138.gallery.html?page=1



Dann so.

© Alexa Lutzenberger



Oder so:



Weit gekommen!
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Aber wo?!



Aber wo?!



Und jetzt?

Cartoon: Tiki Küstenmacher | simplify.de | mit freundlicher Genehmigung.



Dickschiffe sind schlecht zu steuern

…komplex

…überladen

Wenige Effekt auf

Ressourceninput und

CO2-Emissionen

https://www.hamburg.de/schiffe/

DGNB

BNB

BREEAMLEED



Zu viel ist zu viel?

DGNB Gebäude

Technische Qualität

Schallschutz

Luftschalldämmung zwischen Räumen

Trittschallschutz

Luftschallschutz

Luftschallschutz gegenüber 
haustechnischen Anlagen

Schallschutz Geschosshäuser

Qualität der Gebäudehülle

Wärmedurchgang

Wärmebrücken

Luftdichtheit

Sommerlicher Wärmeschutz

Einsatz und Integration von 
Gebäudetechnik

Passive Systeme

Anpassbarkeit der Verteilung 
auf Betriebstemperaturen für 
eine Einbindung von regenerati‐
ven Energien

Zugänglichkeit der TGA

Integrierte Systeme

Reinigungsfreundlichkeit des Baukörpers

Zugänglichkeit der Außenglasflächen

Außen- und Innenbauteile

Bodenbelag

Schmutzfangzone

Hindernisfreier Grundriss

Oberflächen

Konzept zur Sicherstellung der 
Reinigungsfreundlichkeit

Rückbau- und Recyclingfreundlichkeit

Recyclingfreundlichkeit

Rückbaufreundlichkeit

Rückbaubarkeit, Umbaubarkeit und 
Recyclingfreundlichkeit in der Planung

Immissionsschutz

Lärm-Immissionen – Immissi‐
onsrichtwerte

Lichtverschmutzung

Mobilitätsinfrastruktur

Radverkehrsinfrastruktur

Leihsysteme (öffentlich oder privat)

Infrastruktur für alternative 
Antriebstechnologien

Benutzerkomfort

soziokulturelle und funktionale Qualität

Thermischer Komfort

Operative Temperatur / 
Raumlufttemperatur / Heizpe‐

Zugluft / Heizperiode

Strahlungsasymmetrie und 
Fußbodentemperatur / Heizperiode

Relative Luftfeuchte / Heizperi‐
ode (quantitativ)

Operative Temperatur / 
Raumlufttemperatur (Kühlperi‐

Zugluft / Kühlperiode

Raumluftfeuchte / Kühlperiode

Agenda 2030 Bonus - Klimaanpassung

Innenraumluftqualität

Innenraumhygiene – flüchtige 
organische Verbindungen

Innenraumhygiene – Lüftungsrate

Akustischer Komfort

Planungsbegleitendes 
akustisches Konzept

Einzelbüros und Mehrpersonen‐
büros bis zu 40 m2

Mehrpersonenbüros größer 40 m2

Räume nach DIN 
18041:2016-03 (Raumgruppe 
A1 – A5) mit besonderen 
Anforderungen an die Sprach‐
verständlichkeit

Räume mit Empfehlungen nach 
DIN 18041:2016-03 (Nutzungs‐
art B3 – B5) mit besonderen 
Anforderungen an die Lärmmin‐
derung und / oder den raum‐
akustischen Komfort

Agenda 2030 Bonus - Stressre‐
duktion, Gesundheit und 
Wohlbefinden

Visueller Komfort

Tageslichtverfügbarkeit 
Gesamtgebäude

Tageslichtverfügbarkeit ständige 
Arbeitsplätze

Sichtverbindung nach Außen

Blendfreiheit bei Tageslicht

Kunstlicht

Farbwiedergabe Tageslicht

Besonnung

Einflussnahme des Nutzers

Lüftung

Sonnenschutz und Blendschutz

Temperaturen während der 
Heizperiode

Temperaturen außerhalb der 
Heizperiode (Kühlung)

Steuerung von Kunstlicht

Innovationsraum

Aufenthaltsqualität innen und außen

Kommunikationsfördernde 
Angebote (Innen)

Zusätzliche Angebote für die Nutzer

Familien-, Kinder- und 
Seniorenfreundlichkeit

Aufenthaltsqualität innere 
Erschließung

Gestaltungskonzept Außenanlagen

Flächen im Außenbereich

Ausstattungsmerkmale

Sicherheit
Sicherheitsempfinden und 
Schutz vor Übergriffen

Barrierefreiheit

Qualitätsstufe 1 / DGNB 
Mindestanforderung

Qualitätsstufe 2

Qualitätsstufe 3

Qualitätsstufe 4

Qualitätsstufe 5

Ökologische Qualität

Ökobilanzen

Ökobilanzen in der Planung

Ökobilanz-Optimierung

Ökobilanz Vergleichsrechnung

Agenda 2030 Bonus – 
Klimaschutzziele

Circular Economy Bonus

Halogenierte Kohlenwasserstof‐
fe in Kältemitteln

Risiken für die lokale UmweltUmweltverträgliche Materialien

Verantwortungsbewusste 
Ressourcengewinnung

Verantwortungsbewusst 
gewonnenen Rohstoffe

Sekundärrohstoffe

Trinkwasserbedarf und 
Abwasseraufkommen

Trinkwasserbedarf und 
Abwasseraufkommen

Außenanlagen

Integration in Quartiers-
Infrastruktur

Flächeninanspruchnahme
Flächeninanspruchnahme

Versiegelungsgrad und/oder 
Ausgleichsmaßnahmen

Biodiversität am Standort

Biotopflächenqualität

Vielfalt der Tierarten im 
Außenbereich

Vielfalt der Tierarten direkt am Gebäude

Invasive Pflanzenarten

Biotopvernetzung

Entwicklungs- und Unterhal‐
tungspflege

Biodiversitätsstrategie

Prozessqualität

Qualität der Projektvorbereitung 

Bedarfsplanung

Information der Öffentlichkeit

Pflichtenheft

Sicherung der Nachhaltigkeitsaspekte 
in Ausschreibung und Vergabe 

Nachhaltigkeitsaspekte in der 
Ausschreibung

Dokumentation für eine 
nachhaltige Bewirtschaftung

Wartungs-, Inspektions-, 
Betriebs- und Pflegeanleitungen

Aktuelle Planunterlagen

Betreiberhandbuch

Planung mit BIM

Verfahren zur städtebaulichen 
und gestalterischen Konzeption

Gestalterische Variantenuntersu‐
chung oder Planungswettbewerb

Empfehlungen durch unabhän‐
gige Gestaltungsgremien

Auszeichnung durch Architekturpreis

Baustelle / Bauprozess

Lärmarme Baustelle

Konzept für eine lärmarme Baustelle

Schulung der Bausausführenden

Prüfung der Umsetzung

"Innovationsraum"

Staubarme Baustelle

Konzept für eine staubarme Baustelle

Schulung der Bausausführenden

Prüfung der Umsetzung

"Innovationsraum"

Boden- und Grundwasserschutz 
auf der Baustelle

Konzept für den Boden- und 
Grundwasserschutz

Schulung der Bausausführenden

Prüfung der Umsetzung

Abfallarme Baustelle

Konzept für eine abfallarme Baustelle

Schulung der Bausausführenden

Prüfung der Umsetzung

Circular Economy Bonus

Qualitätssicherung der Bauausführung

Qualitätssicherungsplanung

Messungen zur Qualitätskontrolle

Qualitätssicherung Bauprodukte

Schimmelpilzprävention

Geordnete Inbetriebnahme

Monitoringkonzept

Inbetriebnahmekonzept

Vorab-Funktionsprüfung

Funktionsprüfung und Einweisung

Schlussbericht Inbetriebnahme

Integrales Betriebskonzept und 
geordnete Inbetriebnahme

Commissioning Management

Nutzerkommunikation

Nachhaltigkeitsleitfaden

Informationssystem zur 
Nachhaltigkeit

Technisches Nutzerhandbuch

FM-gerechte Planung

FM-Check

Betriebskostenprognose

Nutzer- und nutzungsbedingter 
Energieverbrauch

ökonomische Qualität

Gebäudebezogene Kosten im 
Lebenszyklus

Lebenszykluskostenrechnungen 
in der Planung

Lebenszykluskostenoptimierung

Gebäudebezogene Kosten über 
den Lebenszyklus

Flexibilität und Umnutzungsfähigkeit

Flächeneffizienz

Raumhöhe

Gebäudetiefe

Vertikale Erschließung

Grundrissaufteilung

Konstruktion

Technische Gebäudeausrüstung

Circular Economy Bonus – 
hohe Nutzungsintensität

Marktfähigkeit

Eingangssituation und 
Wegeführung

Stellplatzsituation

Eigenschaften des Marktes

Nutzungsgrad / Vermietungen 
zum Zeitpunkt der Fertigstellung

z.B.
DGNB Methodik

• 139 Kriterien und 
Unterkriterien
>500 Indikatoren

• Fokus auf Qualität 
und Güte



Cradle-to-cradle ist toll. 
Aber….



…Entscheidungen in 
frühester Planungsphase…

https://www.holzmagazin.com/?start=923
https://www.pinterest.de/pin/804807395891426017/http://www.hoho-wien.at/Projekt/Technologie



….Erkennen.

CO2 eq. PENRT RI abtiotic

1.375 kg/m2 4.375 kWh/m2 6.632 kg/m2

G E G

CO2 eq. PENRT RI abtiotic

190 kg/m2 1.113 kWh/m2 2.607 kg/m2

B B D

Konventionell, Beton, 
„Hamburger“ Klinker

Holz-Hybrid Konstruktion:

Wohnhaus 
10 Etagen 17.840 m2

versus

-21.126 t CO2 eq-Emissions (50 Jahre) 
-71.787 t RI abiotisch (50 Jahre)



Réglementation Environnementale 
2020 de France 

Frankreich, neue Regelung
zum Klimaschutz

lebenszyklusweit (!)

climate-score

AB C D E F GC

AB C D E F GD
climate-score

bis 2027

ab 2027



Einfach zu verstehen

Indikatoren für die 
Umweltauswirkungen der 
Ressourcengewinnung.

"Belohnt": 

• Effiziente Konstruktionen

• Offen für Technologie

• Fördert Innovationen im 
Bauwesen



Innovation durch Reduktion 
auf das Wichtige:

• Nur 3 Indikatoren:

• CO2eq [kg/m2/50a] Klimawandel

• KEANE or PENRT [kWh/m2/50a] Energiewende

• KRAabiotic+NVEabiotic [kg/m2/50a] Ressourcenknappheit



• Lebensphasen überdenken

•Bauteile verwenden

•Gebäudeteile nutzen

•Materialien anders auswählen

•…

Hirnströme statt Massenströme



Bauen neu denken



Dr. Alexa Lutzenberger

ResScore GmbH

www.resscore.de

al@resscore.de

0170 7756484

Wir unterstützen Sie….


